
Henning von Stosch       26.10.2020 

                                                            mit Ergänzung vom 01.11.2020 

 

In der Zeit zwischen dem 15.10. und dem 18.10.2020 gab es an meinem 

Gartenzaun eine neue Kunstaktion. 

Es kam zur Verwendung einer größeren Menge schwarzer Sprühfarbe! 

Seht selbst: 

 

 

So sieht UNKULTUR aus. 



 

War das wirklich die Antifa oder doch irgendein „Geheimdienst“? 

 

Denkt an das Loch in der Haftanstalt Celle (wikipedia) und die 

Zerstörung der Haftanstalt Weiterstadt (auch wikipedia). In der 

Zwischenzeit ist es klar, wer damals seine schmutzigen Finger im Spiel 

hatte. 

 

Die Transzendenz wird die tatsächlichen Täter und die Anstifter schwer 

strafen! 



 

Es wurde wirklich gar kein Plakat verschont! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Selbst das Plakat, auf dem darauf hingewiesen wird, daß Jesus eine 

völlig andere Herkunft und Missionsidee gehabt haben muß, als man uns 

das durch die Amtskirchen eingetrichtert hat, wurde nicht verschont. 

Die Unkultur gibt sich immer durch Zerstörungen zu erkennen. Hätten 

die Ideen gehabt, dann hätten die geklingelt und gefragt, ob sie eine 

Gute Idee daneben hängen dürften! 

 

Gegen wirklich gute Ideen hätte ich keine Einwände erheben dürfen. 

 

 

So etwa für acht Wochen hätte ich (wenn der Inhalt akzeptabel gewesen 

wäre und ein Impressum draufgestanden hätte) zugestimmt! 



Ein Teil der Plakate wurden schon erneuert:  

 

 Und auch sehr bald wieder beschmutzt! 



 

 

Es wird weiter Plakate geben! 

Der Landrat Stolz wird in Zukunft viel weniger berücksichtigt werden! 

Seine Nachfolgerin tritt im Januar 2021 ihr Amt an. 

Darf der Ex-Landrat dann tatsächlich beim Sparkassenverband in Kiel 

durchstarten? 

Kann es sich der Sparkassenverband tatsächlich leisten, einen 

ehemaligen Politiker einzustellen, der so belastet ist, wie der  

Herr (???) Stolz? Die Frage wird „notfalls“ sehr laut gestellt werden! 

Mal schauen, wer die belastbareren Nerven hat! 



Ergänzung vom 01.11.2020 

In der Nacht vom 31.10.2020 zum 01.11.2020 haben ein oder mehrere 

Kunstbesessene die Kunstaktion weitergeführt. Eines der Plakate war 

gelöst und HINTER den Gartenzaun gestellt worden. Warum bloß haben 

die Kunstbesessenen das Plakat nicht mitgenommen?  

Warum haben die ihre Aktion auf ein Plakat beschränkt? 

 

Die Kunstbesessenen waren so schlau, die Drähte zu lösen. Nur die 

Kabelbinder waren tatsächlich zerstört. 

 

Das Plakat sah von Vorne so aus:  



 

 

Nach der erneuten Montage sieht das Plakat wieder prächtig aus. Im 

Moment steht es noch lose an den Gartenzaun angelehnt. 



 

 

Am Zeitstempel ist zu sehen, daß die ganze Reparatur knapp eine viertel 

Stunde gedauert hat. 

Bis auf die zwei Kabelbinder sind keine Kosten entstanden. Sollte ich 

versuchen, das zur Anzeige bringen zu wollen, würden sich die 

Polizisten wahrscheinlich totlachen. 

DAS wollen wir doch deren Familien nicht zumuten! 


